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Telegramme der Danziger Zeitung. 


in, 17. Dezember. (Privattelegramm.) 

Zu Si der geſtrigen Sitzung der Commiſſion 
zur Vorberathung der Poſtdampfervorlage wandten 
ch Staatsminiſter v. Bötticher und Staatsſecretär 

Stephan gegen den Abg. Woermann (uat.-Tib.). 
Es ſei, führten ſie aus, nicht nöthig, daß Schiffe 
nen erbant würden und daß beſtimmte Leiſtungs⸗ 
bedingungen aufgeſtellt würden. Abg. Graf Behr 
(freicunſ.) meinte, die Vorlage habe auch an der 
Oſtſee Sympathien; es ſei verwunderlich, daf das 
Centrum noch nicht Stellung zu der Vorlage ge. 
nommen habe; er bat ſchließlich um ſchnellere Be⸗ 
audlung der Sache. Die Ceutrumsmitglieder 
Graf Balleſtrem und Frhr. v. Buol proteſtirten 
egen dieſe Vorwürfe. — Darauf wurde die 

eneraldebatte geſchloſſen und es begann die 

Specialdebatte über die Linie Trieſt-Alexandrien. 
Der Abg. Broemel (freiſ.) führte aus, die von 


Trieſt und Rotterdam ausgehenden Linien ſeien 


keine dentſchnationalen, ſondern Holländische und 
öſterreichiſche und enthielten eine Begünſtigung aus⸗ 
ländiſcher Häfen und Eiſenbahnen. Nachdem daun 
noch Stephan, v. Bötticher und der Abg. Meier- 
Bremen (nat.⸗lib.) geſprochen hatten, conſtatirte der 
Abg. Bebel (Socialdem.) . 5 . 
widerlegt worden ſei. — Die nächſte Sitzung der 
Commiſſion findet erſt nach den Weihuachts⸗ 
ferien ſtatt. 8 

ähriſch⸗Oſtrau, 17. Dez. Geſtern Nach⸗ 
e im Salmſchen Siebenerſchacht zu 
Polniſch⸗Oſtrau durch ſchlagende Wetter drei Berg⸗ 
leute getödtet, mehrere verwundet; davon ſind einige 
bereits geſtorben. 

Pekebsburg, 17. Dezember. (W. T.) Vom 
biefigen Bezirksgericht wurde geſtern auf Grund des 
Berdictes der Geſchworenen der e Oberſt⸗ 
lientenant Mironowitſch wegen Ermordung der Sarah 
Becker zu ſiebenjähriger wangsarbeit, der verab⸗ 
ſchiedete Lieutenant Beſak wegen Verheimlichung des 
Mordes, Verſchwendung, Betruges und Diebſtahls 
zur Verbannung uach Sibirien verurtheilt. 

zemenowa wurde freigeſprochen. 


EA Te 

Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
„Leer, 16. Dezember. Bei der Erſatzwahl eines 
Landtagsabgeordneten für den Pe Wahlkreis 
an Stelle des verſtorbenen Ab 
0 ay wurde nach amt 


f; 


icher Feſtſtell 
3 tſtellu 


durch i iches N eript zum fiden! 
De nee und dieſe Ernennung 
heutiger Sitzung des Hauſes verkündet worden. 


Gatſchina, 16. Dezember. Der Kaiſer und die 
Kaiserin nun 


erin empfingen geſtern in feierlicher Audienz 


lcher dem Kaiſer den Imtiazorden 
eh — Schawketorden überreichte. 


Der Ana chiſen Prozeß in 2 8 

Es find zwei Dynamit⸗Attentate, auf welche ſich 
die At ed. Das erſte iſt am 4. Septbr. 
dor. J. in Elberfeld in dem, Willemſen'ſchen 
Reſtaurant von dem Angeklagten Bachmann auf 
Anſtiften des Angeklagten Reinsdorf n 
orden, indem er dort eine mit Dynamit gefüllte 
üchje mit entzündeter Schnur unter ſeinen Stuhl 
ſetzte und fid dann entfernte. Durch die Exploſion 
iſt, obwohl das Neitaurant damals bei 
Niemand beſchädigt, doch iſt durch Zertrümmerung 
von Möbeln 2. ein Schaden von ca. 600 Mark 
verurſacht worden. Bachmann will die gefährliche 
Wirkung des Dynamit nicht gekannt und nicht die 
Abſicht gehabt haben, Menſchen zu tödten. Er habe 

nur Auch den Knall die Reichen ſchrecken wollen. 
Das zweite Attentat iſt bekanntlich am 27. 
und 28. September 1883 bei Gelegenheit der Ent⸗ 
hüllung des Niederwalddenkmals verſucht und 
glace wee nur theilweiſe ausgeführt. Bei der 
Ausführung ſind die Angeklagten Küchler und 
Rupſch bekheiligt, Anſtifter iſt abermals Reins⸗ 
dorf und der Mithilfe werden die übrigen Ange⸗ 
klagten beichuldigt: Holzhauer, der das Dynamit, 
Söhngen, Rheinbach und Töllner, die den 
beiden Erſtgenannten das Geld zur Fahrt nach 
Rüdesheim beſorgt haben. Küchler und Rupſch 
trafen am Tag vor der Enthüllung mit zwei 
Büchſen Dynamit in Rüdesheim ein, um zunächſt 
eiue paſſende Stelle zum Legen der Sprengſtoffe 
zu ſuchen. Sie hatten den von Rüdesheim nach 
dem Denkmal führenden Fahrweg, der bei den 
Feſtlichkeiten benutzt werden mußte, verfolgt, 
die ganze nächſte Umgebung des Denkmals für 
ihre Attentatspläne geprüft und endlich in einer 
rainage, welche, etwa 10 Minuten vom Denkmal 
ez die Fahrſtraße quer durchſchnitt, einen 
ER gnet ſcheinenden Platz für ihr orhaben ge⸗ 
nden. Es wurden nun die beiden mit Dynamit 
efüllten und mit Zündſchnur verſehenen Gefäße in 
ie Drainage bineingeſchoben und die Zündſchnur 
über den Chauſſeegraben hinweg nach dem Felde zu 
elegt, wo ſie mit dem dort vorhandenen Material, 
lättern, Gras, Erde ꝛc. verdeckt wurde. Durch 
ewiſſe Merkzeichen ſicherten ſie ſich das Wiederfinden 
8 Endes der Zündſchnur, fo daß dieſe dann ent⸗ 
undet werden konnte. Nach Beendigung dieſer Vor⸗ 
ereitungen kehrten ſie nach Rüdesheim zurück, 
begaben fich in der Frühe des anderen 
Tages wieder an den Thatort und trafen 
zun, während ſie anſcheinend harmlos früh⸗ 
ſtüͤckend im Graſe ſaßen, die Verabredung, die 
Ardſchnur, ſobald der Wagen des Kaiſers in 
icht wäre, anzubrennen, um eine Exploſion des 
Dynamits herbeizuführen und den Kaijer und feine 
ebung zu tödten. Dieſer Plan mißglückte aber 
ſowohl bel inauffahrt des Kaiſers zum Denkmal 

ei der Hinauffah N. K 
als auch bei der Rückfahrt deſſelben nach Rüdesheim, 
und zwar deswegen, weil es in der Nacht vorher 
Jeregnet hatte und das Ende der Zündſchnur feucht 
geworden war. Lediglich dieſem Umſtande war es 


und 


. danken, daß weder das Leben des Kaiſers und 
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der anderen bei der Enthüllung betheiligt geweſenen 
Fürjten und vieler anderer Perſonen 1 7705 wurde. 
Doch die Attentäter ließen ſich durch dieſes Miß 
N Kan noch nicht von weiteren Verſuchen ab⸗ 
ſchrecken. Am Abend des Enthüllungsfeſttages 
holten Küchler und Rupſch die beiden Dynamit⸗ 
büchſen wieder aus der Drainage heraus und gingen 
hinunter nach W wo auf einer Wieſe die 
Feſthalle ſtand, welche von Tauſenden von Feſt⸗ 
theilnehmern beſucht war. Die Attentäter placirten 
nun das Dynamit an die Außenwand dieſer Halleund 
entzündeten 1 Glücklicherweiſe ging auch hier 
kein Menſchenleben verloren. „Dagegen war die 
Zerſtörung, welche die Exploſion an der Feſthalle 
ſelbſt anrichtete, eine ſehr bedeutende, denn eine 
ganze Wand wurde weggeriſſen, viele Fenſter 
zertrümmert, die Dachſtützen umgeworfen und dem 
Wirth außerdem ein großer Schaden verurſacht. 


Zuhörerſchaft bemerkt, 
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Angeſichts einiger 


ge 


nern um 


Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle answörtigen Zeitungen zu Originalpreiien 


ſcheinbar angeſchloſſen haben will, um ihn auszu⸗ 
orſchen, was er vorhabe, und unter Heiterkeit der 


von Reinsdorf, nach Rüdesheim zu gehen, nur an⸗ 
genommen, um das Attentat auf irgend eine Weiſe 
u vereiteln, und er habe das auch dadurch that⸗ 
fächlich bewirkt, daß ein ungeeigneter Ort gewählt 
wurde, um den Sprengſtoff zu legen. 


Politiſche Ueberſicht. 


der Reichskanzler ſich vorgeſtern im Reichstage be⸗ 
dient hat, kann es nicht überrraſchen, wenn die. 
Frage einer Auflöſung des Reichstags in Folge des 
vorgeſtrigen Beſchluſſes ventilirt wird. Man wollte 

fogar ſchon, fo ſchreibt man uns aus Berlin, den 
ſlern Nachmittag 2½ Uhr abgehaltenen Miniſter⸗ 


— . ̃ ̃ ꝙ T — — — — 2 — 


Uungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 
du die Po bepogen 5 4. fernt fte fa Welle Br. 4 


1884. 


Herr Woermann in der Dampfer ⸗Commiſſion. 
Aus der vorgeſtrigen 4. Sitzung der Commiſſion 
ür die Poſtdampfervorlage iſt ein Vortrag des 
Abgeordneten für Hamburg, A. Woermann, von 
beſonderem Intereſſe, u. A. auch dadurch, daß er 
den durch die Eingaben der ſüddeutſchen Handels⸗ 
kammern conſtatirten Gegenſatz zwiſchen den Inter⸗ 
eſſen der Sanjentäbte und Süddeutſchland berührte. 

Herr Woermann halt den Bau neuer Schiffe 
für erforderlich, weil nur ſolche Dampfer > 
Zweck erfüllten, welche eigens für die Aufgaben einer 
beſtimmten Linie gebaut ſeien; er ſchließt alſo die 
Möglichkeit aus, daß etwa der Nor deutſche Lloyd 
une älteren Dampfer, die jetzt ee der amerikani⸗ 
chen Linie laufen, als Poſtdampfer fahren laſſe. 
Hr. Woermann will ferner, im Intereſſe der deutſchen 
Werften, vorſchreiben, daß die Poſtdampfer im In⸗ 
lande gebaut werden müſſen. Der Abgeordnete ür 
Hamburg, deſſen hervorragende Sach 


auch er habe den Auftrag 


Danzig, 17. Dezember. 
ſcharfen Wendungen, deren 


l enntniß von 

zu N x it in Z ; „ ebe hen 1 8 1 eri ird Er > 2 

Leipzig. 16. Dezbr. (W. T.) Bei der kath damit in Zuſammenhang bringen. Ueberſehe ſeinen Parteigenoſſen gerühmt wird will ferner vor- 

Lage e 88 d iſt dabei nV daß der Reichstag ſich zur Zeit ſchreiben, daß die Poſt von Brindiii aus in 
Elberfelder Attentat deponirte der Weber Palm erſt in der zweiten Berathung des Etats 


befindet, der 


aus Elberfeld, Reinsdorf habe ihm erklärt, man proviſoriſcher 


dürfe nicht blos von Dynamit ſchreiben, man 
müſſe es auch anwenden; wer ihn verrathe, werde 
von London oder Amerika aus getödtet werden. 
Reinsdorf habe unter 591 (des Zeugen) Adreſſe 
mehrere Male durch Poſtanweiſung Gelder in Be⸗ 
ig von 1 bis 2 zirl. aus London 1 
auch geſagt, daß er Geld aus Amerika empfangen 
habe. Reinsdorf beſchuldigt den Zeugen, daß der⸗ 
ſelbe ihm kein Geld gegeben, daſſelbe vielmehr 
unterſchlagen habe. Der Zeuge bleibt aber entſchieden 
dabei, daß er das Geld an Reinsdorf abge⸗ 
liefert habe, nachdem ihm dieſer geſagt, daß er 
Geld aus London erwarte. Zeuge belaſtet den 
Angeklagten Reinsdorf in Betreff der Anſtiftung 
der Elberfelder Exploſton in Re: ben Weiſe, wie 


Montag über di 


man daraus Kapital 


es ſchon von anderer Seite geſchehen iſt. Reins⸗ 
dorf, ſehr erregt, erklärt Alles 
Unwahrheit. Zwei 


ür Phantaſie und 
Zeugen, Schutzleute aus Metz, 
welche den Angeklagten Bachmann, nachdem er in 
Luxemburg aufgegriffen worden war, nach Elber⸗ 
feld transportirt hatten, ſagen aus, wie dieſer An⸗ 
geklagte noch unterwegs ein offenes Geſtändniß ab⸗ 
gelegt habe, daß er von Reinsdorf dazu überredet 

worden, die aur Ge auszuführen; Reinsdorf ver⸗ 
ſprach, ihm dafür Geld zu geben. Außerordentlich 


ben 
Generalcon 


ü 
aufgeregt wurde Reinsdorf, als ihn Zeuge Kle pner 
Stuhlman aus Che, genau a” nige 


ann bezeichnete, wel i 


tet 


Ben ne 


Erklärungen 
prüfen wollte. 


des 


die Freiſinnigen und 


elag 
Frage lediglich 
wegs als eine 


Zündſch 
3 


Geſtändni i 
Dynamit En vn chär 
bis zum Be 
verhandelten. 


hatte ich 
meinen Plan, das Verbrecher 


Hatte den Vorſch 


geſtrige Beſchluß alſo nur ein 
be nch manches And 
un ſich noch manches ändern. i 

1 Vielleicht wird auch die geſtrige 
über das Generalconſulat in Capſtadt n 
in ähnlicher eh aufgebauſcht werden, wie die von 

| Schaffung eines neuen Directors 
im Auswärtigen Amt. Es würde allerdings ein 
ſtarkes Maß von Illoyalität dazu gehören, wollte 


ſchlagen verſuchen. Es iſt von allen den Seiten, 
die gegen die Poſition geſtimmt haben, betont worden, 
daß 1 5 Abſtimmung nur eine proviſoriſche iſt. 
Es iſt kaum einem Zweifel unterworfen, daß die 
dritte, die entſcheidende Abſtimmun 
fallen wird, nachdem die von der 
zuletzt vorgebrachten neuen Thatſachen das 
weſentlich zu Gunſten der Poſition verſchoben haben. 
Die Commiſſion war, als ſie an die Prüfung der⸗ 
ſelben ging und die Ablehnung vorſchlug, noch völlig 
t über die Tragweite des projectirten 
ulats mit . — 2 — 1 
wie der Abg. Hänel zutreffend monirte, die 
Nag Conner mi der nöthigen Rückſicht be⸗ 
handelt, wären ſchon ihr di 
vorgelegt worden, ſo wür 
Botum anders gela 
leich geſtern in der zweiten 

Ki i nach dem 


ſcheidung abgegeben wird, die geſtern mitgetheilten 
. Y 1 ihrem ſtenographiſchen 


Daß die geſtrige und vorgeſtrige Abſtimmung 
Reichstags von den N 
tungen ausgebeutet werden würde, war vor: 
auszuſehen. Das Geſchrei wird in den nächſten 
e eee füllt 
einmal er unpatriotiſch, wie haßer 
fairen vie iesmal ja Kl Rn a 
iſt. Höchſt i nt wäre es übrigens, wenn ſi 
belt 15 parlam. Berliner Correſpondent 
der „Bresl. Ztg.“ mittheilt: daß auch die National⸗ 
liberalen in der Budgetcommiſſion gegen die 
ewilligung der neuen Directorſtelle im Aus⸗ 
wärtigen Amte geſtimmt haben. Auch das wäre 
ein 2 mehr dafür, daß die Commiſſion die 
achlich und finanziell, und keines⸗ 
Vertrauens: oder Mißtrauens⸗ 
frage behandelt hat. Exit in der Plenarſitzung nach 
den Reden des Reichskanzlers nahm die en 
einen völlig anderen Charakter an. Aber der Be angenſte 
pr müſſen, daß die freiſinnigen Redner 
ſten Angriffe des Reichskanzlers 
z ruhig, objectiv und ſtreng ſachlich 


Wenn man nun gar in Berlin geſtern ſoweit 
ging, deshalb eine Auflöjung des Reichstag im 
Publikum anzukündigen, weil der Reichstag i 
zweiter Leſung — alſo noch nicht einmal definitiv 


32 Tagen nach Songtong befördert werde; er ſetzt 
alſo eine viel höhere Fahrgeſchwindigkeit der Poſt⸗ 
dampfer voraus als die Vorlage. Herr Woermann 


zur dritten Berathung 


Abſtimmung 


fubventionirten Linien ſehr viel höhere Zuſchüſſe 
bedürfen, als 0 { 
werde, und empfiehlt deshalb zuerſt nur eine Linie, 
aber dieſe vollſtändig gut einzurichten und an 
derſelben Erfahrungen zu ſammeln. Dagegen hält 
Herr Woermann nicht für erforderlich, daß eine 
Vorſchrift über die Häfen, 
anlaufen ſollen, in das 9 
wird; man müſſe das den Unternehmern überlaffen. 
Die Forderung der ſüd⸗ und weſtdeutſchen 
Handelskammern, daß die Poſtdampfer ſämmt⸗ 
lich in Rotterdam und in Trieſt oder Genug 
anlegen müſſen, billigt er alſo nicht, weil dadurch 
ein erheblicher Theil des deutſchen Verkehrs au 
außerdeutſche Eiſenbahnlinien und nebenbei au 
auf außerdeutſche Dampferlinien abgelenkt werden 
würde zu un 
erwähnt ſei noch, daß Herr 
rung gar keinen Einfluß auf 
will, weil dieſe nach der Lage des Frachtmarktes 


regulirt werden müſſen. 
N 
50 Freunden der Vor 


ü f ſegeſelt dag 

iſt feſtgeſtellt, da 9 

l g Meinungsverſchiedenheiten 
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tadt wieder 


gegen die Oppoſition zu 


ee aus⸗ 
Regierung ganz 
5 Bild 


Woermann der Regie⸗ 


8 neuen Geſichtspunkte 
e ſicherlich auch ihr 
aben. ehr er 


— die Ausführung des 


ibm ; | „Seite gegen die Regierung&vorlag 
3 i 1.9 geme erhoben worden 257 von dem Sachverſtändi 
der heutig 100 5 . Se m en 518 5 25 der a e 99 1 
Ee . "TA 4 8 er 5 a 
bitten Leſunt in welcher ert die definitive Ent⸗ 15 daß die 8 eförd erung der deutichen Waaren 


über London 
doch eines d 
vertreter iſt. 


den Transport nicht vertheuere; was 


ortlaut er Haugtargumente der Regierungs⸗ 


onſervativen nach allen Vorgeſtern hat in Berlin, Stettin und anderen 


roßen Garniſonorten eine Uuterſuchung ſämmtlicher 
Maunſchaften gleichzeitig in ah . ſtattge⸗ 
funden, über welche — ei C.“ folgendes berichtet: 
„Jeder andere Dienſt wurde Die 
Offie waren zur Stelle und fan den aach dem Au. 
treten jede Compagnie und Schwadron in die Stuben 
der Kaſerne, woſelbſt in ihren Schränken und Uniform⸗ 
ücken eine genaue Durchsuchung ſtattfand. Zeitungen 
und Brieſſchaften, namentlich die eg wurden aufs 
des al eprüft und durchgeleſen. und es geſchaß 
dies ſelbſt in 1 Fällen, wo ſeitens der Mannſchaften 
auf deren privaten Charakter gufmerkſam gemacht wurde. 
Nachdem auf dieſe Weiſe das Nachſuchen bei den einzelnen 
Abtheilungen geſchehen, wurde denſelben der ſtrenge 
Befehl gegeben, den auf dem Kaſernenhofe harrenden 
Kameraden nichts von dem Vorgefallenen miteutheilen, 
und jo wurde abtheilungsweiſe fortgefahren. Wie ver⸗ 
lautet, ſollte feſtgeſtellt werden, ob ſeitens der Mann⸗ 
ſchaften irgendwelcher Zuſammenhaug mit der 
Socialdemokratie, ſei es durch Leſen von Zeitungen, 
17 es durch Schriftwechſel deſtehe, und deshalb iſt die 
echerche eine ebenſo plötzliche wie ſtrenge geweſen. Ob 


en, wir werden wiederum 


andlung 


ſich irgendwie etwas vorgefunden, it bisher nicht 
erfahren worden.“ 
Wir erfa 


11 ge daß dieſe Maßregel auf einer 


für die ganze Armee getroffenen Anordnung beruht. 


— vorläufig die Schaffung eines neuen Directors Der engliſch⸗deutſche Schriftwechſel über Angra 
nicht bewilligte, jo it das auch ein Symptom | Pequena fährt fort die engliſche Preſſe zu be⸗ 
D unſerer ungeſunden politiſchen Zuftände. | ſchäftigen. Die „Times“ widmet den Acten⸗ 
Wir können \ u el 1 wir ſtücken einen Leitartikel, in a. fie u. A. ſagt: 

eſtern geſag aben: an ſi es eine „Di ondenz in dem deutſchen Weißb 
m ganz an Frage; der Etat bietet | uber Be 8 f iſt keine 2 er 
al herab ei inage 17 1 5 Mittel, a eise 8 als En, nn Ad 11 ie ang 
g x ne Drainage er ſie braucht und nothwendig hält, zeitweiſe | nimm arin eine ſehr zweideui Ste ein. 
Re baute ich meinen Plan. Vir Bla zu enge iren. Der betre ae Beamte wird, wenn | Irgend ein Kenner Der 5 1 
a amit in die Drainage und die bel de der Reichstag ſeinen Beſchluß auch in dritter Leſung | mu 1 eee eee wurde. In a r 
beide ut; Ae Henk . s d be ier f a Mintel An 81 führ 1 10 115 kuf die \ nterhandlungen offenbart eine ebenſo überlegte 

; , „ . er en Titel eine niſterialdirectors führen können! iſche S a i 

binauf zum Dentmal ſubr, habe ich jo geihai, ald. Und deswegen eine Auflöfung des Reichs. toitte den lordlongenſten feiner Biene Karat 
ob ich die Zündſchnur in Brand etzen wollte ligt tages? Man fieht, ein Theil des Publikums iſt in | Fürſt Bismarck wußte von Anfang ab was er wollte 
den mißtrauiſch gewordenen Küchler beruhi „ I feiner Phantaffe fo erregt, daß man eben auch das und kannte die Mittel, durch welche er es erlangen 
Beim VJundſchner es Kaiſers vom Denkmal habe Unmögliche für möglich hält! konnte. Er kannte die Schwächen ſeiner Gegner. Gutes 


die 


loſion ver⸗ 
der 


unwillig J ftenerantrag v. Wedell 


7 ehr 1 
wegen des Mißerfolges war, ſagte ich, die zündſchnur einſtimmig angenommen worden iſt, 
5 08 3 und 195 5 a ir han Siege ugeſtellt worden. 
das Dynamit am Abend wieder herausgeno 5 
und 25 Rüdesheim herab transportirt. Kächler hat J Wedell'ſchen Antra 


zu richten, in wel 
procentuale Umſatz 
Speculation, 


meine Angabe, die Zündſchnur f beer 


i daß wir in der F 


Erplofion veranlaſſen ſollten, was ich entſchieden] internationale 
ablehnte. Ich ließ mich aber bereit namit-] politiſche Zweck aber 
körper em 995 der den, d und J Steuerregiſter, welche die 


ſie zu entzünden, ich glaubte nicht, daß fe in einer 
ſolchen Entfernung von der Wand t 
heerungen anrichten würden. Der P 
dem Angeklagten alle die Momente entgegen, WE 
feine Darftellung als unglaubwürdig erſ 
laſſen. Der Angeklagte blieb aber allenthalb 
ſeinen Ausſagen. Es wurde noch der Angeklagte 
Küchler vernommen, welcher an Reinsdorf 1a nut 


nachten geſchieht 
gebung egen dieſe 
gebungskunſt vorliegen. 


Die Petition des Aelteſten⸗Collegiums der 
Berliner Kaufmannſchaft gegen den Geſchäfts⸗ 


rankfurt hat beſchloſſen, in Betreff des 
es 1255 Wannen an den Rei stag 
er betont wird, daß durch eine 


nicht erfüllt werden würde. 


kehrsleben unter ſteuerpoltzeiliche 
ER 7. — einen ſchweren Eingriff 
und die perſönliche Freiheit. — Bis der Antrag 
Berathung kommt, was jedenfalls 0 

wird noch manche andere Kund⸗ 
3 Muſterſtück conſervativer Geſetz⸗ 


ei Me ee 2 Ds 17 abet ſeiner 
Hegner, au elche er kaum gerechnet haben konnt 
denſelben ein diplomatiſches Sedan bereiteten 5 

Der „Standard“ ſchreibt: 

„Die Leltüre der von der deutſchen Regierung ver⸗ 
Ilfentlichten Aktenſtücke, wird äußerſt erbitternd für jeden 
Engländer fein, der es nicht liebt fein Land ſchimpflich 
aus einer Streitfrage hervorgehen zu ſehen, die mit der 
gewöhulichſten Sorgfalt ohne irgend ein Opfer an 
7 oder Eigenliebe beiderſeits beigelegt hätte 
werden können.“ 

Die „Morning Poſt“ meint, die Epiſode ſei die 
demüthigendſte, die irgend ein Engländer jemals zu 
leſen gezwungen worden ſei. 


Oeſterreich laborirt bekanntlich ebenſo an einer 
Zuckerkriſis wie Deutſchland. Der unse 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes hat nun geſtern den 
Bericht des Subcomites über die Petition der Zucker 
industriellen angenommen, dur welchen die Re⸗ 
fe aufgefordert wird, Vor agen behufs Be⸗ 


alchow, welche vorgeſtern 
. il bereits dem 
Auch die H 


andels⸗ 


icht die Ausſchreitung der 
bene $ 7 — und die 


aden leiden, der finanz⸗ 


Production und das Ver⸗ 
Aufſicht ſtellten, 
in das Hausrecht 
zur 
erſt nach Weih⸗ 


eitigung der Zuckerkriſis einzubringen und möglich 
ald eine Enquete anzuor nen, welche eventue 


die Vorlage in Ausſicht nehmen 


welche die Poſtdampfer 
Geſetz aufgenommen 


en des Herrn Woermanı f 


weiß ſehr wohl, daß unter ſolchen Bedingungen die 


ſten der Hanſeſtädte. Nebenbei 


die Tarife einräumen 
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Mau Fe ne NAT KR ENTE Tr az n een 


wurden. (Beifall.) Es iſt dem Reichskanzler gelungen, [ Anklagen gegen die Firma zum Theil unwahr zum Theil 
die Intereſſen Deutſchlands in Süd⸗Afrika zu einer ex: frivol geweſen er und daß die fittliche Entrüftung, 
folgreichen Durchführung zu bringen; aber porausjichtlih | welcher früher hier Ausdruck gegeben iſt, als oh die 
wird es auch einer energiſchen und beſonnenen Verthei⸗ | Regierung es an ſich hätte fehlen laſſen, der thatſächlichen 
digung dieſer deutſchen Intereſſen in Zukunft bedürfen. ][ Begründung entbehrt. Das iſt auch damals bereits vom 
Deshalb muß der Conſulgrvertreter Deutſchlands am | Negierungstkiſche geltend gemacht worden. 
Cap ein Beamter erſten Ranges ſein. (Beifall rechts Tit. 47 (Conſulat zu Apia) enthält eine Mehr⸗ 
und bei den Nationalliberalen.) forderung von 4000 AM für drei Viceconſuln, welche 
„Abg. v. Helldorff: Mit Rückſicht auf die augen: | abwechjelnd in Apia, ſowie in dem weſtlichen und nörd⸗ 
blicliche Geſammtlage unſerer auswärtigen Politik wird lichen Theile des Südſee⸗Archipels in Verwendung 
meine Fraction für unveränderte Bewilligung des Re- kommen ſollen. Für den älteften dieſer Viceconſuln, für 
mere ed ſtimmen. welchen der Charakter als Conſul in Ausſicht genommen 

Abg. Windthorſt: Meine Partei hat beſchloſſen, ][iſt, und welchem die Vertretung des Conſuls in Apia 
den Anträgen der Budgetcommiſſion überall zuzuſtimmen. ] obliegen wird, iſt ein Dienſteinkommen von 18 000 , 
(Hört, hört!) Da aber inzwiſchen von der Commiſſion J für die beiden andern ein ſolches von je 15 000 M ein: 
noch nicht erörterte Nova hervorgetreten find, kann uns geſtellt. 
möglicherweiſe in der dritten Leſung die Commiſſion andere Unterſtaatsſecretär Buſch und abe: Graf Behr 
Vorſchläge machen. Sn treten 17 5 die Wiederherſtellung der Vorlage ein. 

(bg. Woermann plädirt im Namen der kauf⸗ Abg. Bamberger: Zunächſt muß ich mein Be⸗ 
münniſchen Welt dafür, durchweg in äberſeeiſchen Ländern [dauern ausſprechen über eine aus dem Munde des 
die kaufmänniſchen Conſuln durch Berufsconſuln zu er: | Regierungsvertreters in Bezug auf das verſtorbene Mit: 
ſetzen. Er ſucht nachweiſen, daß die geforderten 24000 4 glied dieſes Hauſes, meinen edlen Freund. Friedrich 
nach der Sachlage nicht zu hoch bemeſſen find und daß [ Kapp, gethane abfällige Aeußerung. Jeder, der dieſen 
ein Generalconſul am Cap höchſt wünſchenswerth ſei.] vortrefflichen Mann, einen der anerkannt bewährteſten 
(Beifall der Nat.⸗Lib.) 8 Rate anz kannte, wird ihm ein wohlwollendes, freund⸗ 

Geh. Leg.⸗Rath v. Kuſſerop führt für die Forde liches und ehrenvolles Andenken bewahren, und auch von 
rung der Regierung noch an, daß um ein gutes | dem Regierungs vertreter bin ich überzeugt, daß er im 
Conſularcorps iu erhalten — wie es das Haus wieder 1 7055 auf die Thätigkeit des Ahg. Kapp dieſe Empfindung 
holt als wünſchenswerth bezeichnet hat — auch die | ſelbſt hat und daß es wohl durchaus nicht in feiner Abſicht 
Möglichkeit geboten werden müſſe, in höhere Stellen | gelegen hat, der kleinſten Schatten auf das Andenken des vor⸗ 
aufzuxücken. \ trefflichen Mannes zu werfen. Der Regierungsvertreter 

Abg. Löwe: Nach, den der Commiſſion von der ſprach mit einer Art von Spott von der ſittlichen Ent⸗ 
Regierung gemachten Mittheilungen mußte fie beſchließen, | rüftung, welche der Abg. Kapp bei einer Gelegenheit 
wie fie es gethan. Nach den heutigen Mittheilungen [aufgewendet hätte, wo derſelhe doch nur bemüht war, 
des Commiſſars über die Theuerungsverhältniſſe in der [die Sicherheit und das Wohl entfernter Deutſcher ge⸗ 
Capſtadt, ſei aber bis zur 3. Leſung zu erwägen, ob man | bührend zu vertreten. (Gene richtig! links.) 
nicht für die Bewilligung zu ſtimmen habe. Nach einer längeren Erörterung der Samoafrage 

Abg. Hänel fragt, ob die heute vom Commiſſar | durch den Abg. Bamberger, den Generalconſul Krauel 
vorgelegten Thatſachen der Budget⸗Commiſſion mitge den Iren ni Woermann und den Geh. Leg.⸗Rat 


auch Aenderungen für die Zuckerſteuergeſetze vorzu⸗ 
ſchlagen hätte. ö Se 


Unter den Liberalen in Belgien ift eine bedauer⸗ 
liche Spaltung zum Ausbruch gekommen. Aus 
Brüſſel wird von Montag telegraphirt: „Die ge⸗ 
mäßigte Fraction der liberalen Vereinigung hielt 
heute Abend eine Verſammlung ab, in welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, ſich von der alten liberalen Ver⸗ 
einigung zu trennen. Gleichzeitig wurde eine Com⸗ 
miſſton zur Ausarbeitung eines neuen Reglements 
ernannt.“ Bei der jetzigen Lage der Dinge kann 
dieſes Ereigniß nur dazu beitragen, die Poſition 
des in den letzten Parlamentswahlen geſchlagenen 
Liberalismus gegenüber dem ſiegreichen Ultramon⸗ 
tanismus zu verſchlechtern. 


Aus Petersburg vom 16. Dezbr. telegraphirt 
man der „P. Ztg.“: Ein am 7. d. Mts. auf den 
kaiſerlichen Zug geplantes Attentat iſt glücklich ver⸗ 
eitelt worden. Einer der längs der Bahnlinie auf⸗ 
1 — oſten iſt ermordet und nicht weit von 
bm das Werkzeug gefunden worden, womit der 
Verſuch des Losſchraubens der Eiſenbahn⸗Schienen 
fe worden war. Das Werkzeug iſt als einem 


eitdem verſchwundenen Bahnwärter gehörig er⸗ 
annt worden. 


Aus Korti wird gemeldet, es ſei dort ein Bote 
aus Khartum angekommen, welcher 11 Tage zu 
ſeiner Reiſe gebraucht habe. Derſelbe habe be⸗ 
richtet, daß General Gordon ſich wohl befinde und 
den Aufſtändiſchen eine ſchwere Niederlage bereitet 
gabe, indem er die Forts von Omderman in die 

25 ſprengen ließ. — Das letztere iſt freilich nicht 
recht verſtändlich. Omderman war bisher von 
Gordons Truppen beſetzt und wurde von den 
Rebellen angegriffen. Wenn Gordon die Forts hat 
ſprengen laſſen, ſo iſt das nicht anders erklärlich, 
als daß der Ort nicht mehr zu halten war. Damit 
wäre Gordon vom linken Ufer des weißen Nil ver⸗ 
drängt und auf das eigentliche Khartum beſchränkt, 
und es läge herzlich wenig Veranlaſſung vor, von 
einer ſchweren Niederlage er Sudaneſen zu ſprechen. 


— 


Die Chineſen treffen Anftalten, die Blockade 
ormoſa's durch die bal eli e Flotte zu brechen. 
ach einer aus Shanghai e Meldung 

ift eine Anzahl chineſiſcher Kreuzer ausgelaufen, 
von welchen das vermuthet wird. Mittlerweile 
Br die Franzoſen auf Formoſa einen neuen Er⸗ 
olg zu verzeichnen. Der Commandant Lacroix 
unternahm am 13. d. Mts. einen Vorftoß gegen 
die neuen Werke des Feindes, welche die ſransdſiſchen 
Stellungen bedrohen. Die Chineſen wurden aus N 
ihren Werken vertrieben und verloren 200 Mannes Windthorft foeben abgegeben, bleiben. 
an Todten und Verwundeten. Die franzöfiichen „Geh, Leg. Rath Hellwig. Da ſämmtliche über⸗ 
Truppen hatten 1 Todten und 7 Verwundete ſeeiſchen Conſuln 24000 4 erhalten, durfte die Regie⸗ 
Mehrere Pariſer Zeitungen wollen wiſſen, daß das“ boraußieben, boß man fiein ber Commilfloi an ir 
im Laufe des Januar mehrere Panzerf iffe und das Conſulat in Capſtadt bewilligen würde. Da das aber 
3 Torpedoboote dem Admiral Courbet geſandt 
werden würden. Es ſei auch die Rede von einer 
au . Aushebung von Marine⸗ 
en. 


Die engliſche Admiralität hat eine Beſtätigun 

e Außadds in Korea an Das bre 0 
Kriegsſchiff „Espoir“ erhielt Befehl, in der Nach⸗ 
Hbarſchaft res es der Unruhen zu bleiben. 
Auch das Kriegsſchiff „Flying fiſh“ hält ſich in der 
Nähe auf, um bei der Hand zu ſein, un Falle fein 

Beiltano erforderlich werden follte. b 

ber die Bewegungs 5 6 
Mich a bekannt. 


theilt ſeien. . v. Kufſerow wird der Antrag Behr abgelehnt und der 
Refer. v. Bunfen: In der Commiſſion iſt von ][ Commiſſionsantrag angenommen. 
bem Gommillar a bezauf ee a daß Nächſte Sibung. Mittwoch. 
te neue rgan U ngelegenbei 
neue Organiſation zum 1 er Angeleg Deutſchland. 
ka 


des deutichen Handels dienen air und daß man fi 
roßen Nutzen von der Zuſammenfaſſung der ver 
ſchiedenen Conſulate in Südafrika unter Führung eines 
Generalconſuls in Capſtadt verſpreche. Die Frage des 
theuern Lebensunterhaltes if nicht hervorgehoben 
worden. Ebenſowenig wie auf dieſen Punkt konnte au 
die hohe politiſche Stellung des Generalconſuls, die, erit 
aus den Actenſtücken über Angra Pequena erſichtli 
1 iſt, in der Commiſſion Rückſicht genommen 
erden. 

„Abg. Windthorſt erwartet, daß die Budget⸗Com⸗ 
miſſion bis zur 3. Leſung die Nova in Erwägung zieht 
en ie darauf geſtützte Beſchlußfaſſung dem Hanſe 
mittheilt. 

„Abg. Hänel rügt, daß die Regierung in der Com⸗ 
miſſion nicht die Verhältniſſe von Angra Pequena zur 
Geltung gebracht, und wird deshalb bei dem Votum, wie 


0 


f 


r e Antwo if die Aufe 9 
Reichstag. ie 157 5 de Pen. 5 1 1. it do 
l — — die hervorgehobenen Punkte fortgeſetzt iſt, wird der Ans 
ung van 16. Dezember trag Hammacher durch Auszahlung mit 182 gegen 124 
Stimmen abgelehnt und der Commiſſionsantrag an⸗ 
genommen. i 
In, Korea fol ein Generalconſul mit 30000 , 
ein W mit 15000 , eingejegt, werden; die 
Budgetcommiſſion beantragt nur einen, Couſul mit 
24000 „ und einen Secretär mit 6000 M jr bewilligen, h 
alſo 15 000 4 zu ſtreichen. Abg. Graf Behr⸗Behren⸗ 
hoff beantragt Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. 
Nef. v. Bunſen: Die Commiſſion hat zwar den 
Bemühungen der Reichsregierung, mit Korea engere Be⸗ 
ziehungen anzubahnen, vollen Beifall gezollt; ſie hielt es 
aber für den Anfang für genügend, dort nur einen 
Conſul anzuſtellen. 5 
Nachdem die Budget⸗Commiſſaxre Hellwig, und 
Kuſſerow und Graf Behr für die Regierungsforde⸗ 
rung geſprochen und der Abg. Bamberger dieſelbe be⸗ 
kämpft, wird auch bier der Antrag der Budget⸗Com⸗ 
willen ee feat 8 5 5 
ei Tit. 43 (Generalconſulat in Sidney) weiſt Abg. lippe © 
Brömel auf die ſchon wiederholt im Reichstage 1 Pfanne Bea, des Philipp Rollar ꝛe. 
Praxis hin, Mängel, welche dem Export deutſcher In⸗ er Abg. Dr. Porſch Contr) hat folgenden 
duſtrieerzeugniſſe anbaften, in den Conſulatsberichten in] Geſetzentwucf betreſſend die Abänderung der 
einer keineswegs wünſchenswerthen Ausdehnung der rrafprogebotdnung eingebracht: An die Stelle 
Oeffentlichkeit preiszugeben. In dem Bericht des Ge⸗ des 8.370 der Strafprozeßordnung tritt die nach: 
ber ben pier 9 — Sidnen werben, en Line über ſtehende Beſtimmung: 
te von der Firma Sloman etriebene Linie Bangkok⸗ . 7 N 
Sidney gemacht, welche geeignet find, der jungen Rhederei ee 1 ne eainn der. lung be 
. pie An ag 0 Ba Ich nebine e an, ze Verkreter deſſelben i das Ausbleiben 
aß dieſe Angaben auf Wahrheit beruhen, aber die Frage | & ' : ; 
ift wohl berechtigt, ob ein dringendes Intereſſe 55 nicht drin oder ble dig jo iſt über Verbaſtug des 
dieſe Mittheilungen über eine junge Rhedefei in amt: F r 7 Pan 
lichen Publicationen preiszugeben, und damit der aus⸗ Ange er nen. den Mitglied 
ländiſchen Concurrenz eine mächtige Waffe in die Hand Unterzeichnet iſt der Antrag von den Mitgliedern 
zu drücken. Der Bericht rührt, wenn ich nicht irre, des Centrums. 5 g 1 
von dem damaligen General = Conſul in Sidney, * Morgen, Mittwoch, findet die angekündigte 
errn Krauel, her. (Genergl⸗Conſul Krauel ruft:] Plenarſitzung der weſtafrikaniſchen Conferenz 
Nein!) Wenn dies nicht der Fall iſt, fo conftatire ih, | ſtatt, um über die Schifffahrtsacte endgiltig Beſchluß 
vn at Commit 2 195 N 55 zu fat ; 
rauel in der Commiſſion für die Dampferſubvention Wi au i iſt di b 
eingetreten iſt. Wenn die 3 der Slomon⸗ Ken u 17555 R 5 1 a 
Linie die Urtheile in dem Conſularbericht über ihre Linie kennung afrikaniſchen internationalen 
leſen und ichen, wie die Reichsregierung auf Grund der Kale t durch England heute dahier mittelſt 
in den Conſularberichten ausgeſprochenen Wünſche bes | Austau der Urkunden durch den Botſchafter Sir 
müht iſt, eine ſubventionirte Concurrenzlinie einzurichten,] Malet und die Vertretung der internationalen 
ſo muß dieſen Männern der Gedanke aufſteigen, den ich Geſellſ aft erfolgt. 5 
nicht e die Conſularberichte in Juſam⸗ * Der vom Baron Lambermont verfaßte 
Ba ana Neben mit den geplanten Dampferſubventionen. Commſſſicgu bericht. 2% Drudbogen, Groß⸗ 
Generalconful Krauel: Der Bericht, der zu der N if 0 f und df hrtsacte bes 
Kritik des Vorredners Anlaß gegeben hat, rührk nicht] treffen 8 v. ſchreibt die „N. A. Z.“, heute Mittag 
pon mir ber, ſondern von unſerm kaufmänniſchen Conſul] an die Bevollmächtigten zur afrikaniſchen Con⸗ 
iu Sidney, der darin vermuthlich, die Erfahrungen e feren vertheilt worden. u 
niedergelegt hat, die ihm aus den dortigen kaufmännischen alchin, 16. Dezbr. Der mecklenburgiſche 
Kreiſen zugetragen find. Im Uebrigen kann ich dem | Landtag il am Montag geſchloſſen worden. In 
Vorredner nicht das Recht zugeſtehen, über einen Vor⸗ dem e fu 
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Unter den 90 Unterſchriften befinden ſich die 
des Gemeindevorſtehers und der übrigen Gemeinde⸗ 
rathsmitglieder, der proteſtantiſchen und katholiſchrn 


auf beinahe 6 Millionen Pfun ; im 
Jahre 1882 erhoben. Wir find Grass nicht 


Mill. M angegeben, es ift indeſſen dabei ie einen, 
er Einfuhr 


linie von Hamburg zur Capſtadt zur polar haben wird, 


eamten. für die ihm geſtellten N e von vornherein 


Eat auch der Transvaal⸗Republik der Leitung des nach 
0 dann, wenn Sie uns für Capſtadt nur einen 
bei dem vorgeſchlagenen Gehalt von 24000 / belaſſen 


zu wollen. Es liegt uns ein amtlicher Bericht aus 
De Dir. Danach iſt die ilfe eng dort eine ſehr 


welche in Port Eliſabeth eine Handelsniederlaſſung hat, 


zahlt ihrem dortigen Procuriſten 500 Pitr. Gehalt, Pe 


gang in der Commiſſion zur Berathung der Dampfer⸗ 

dor 11 hier im a ‚eine Kritik zu üben. (Oho! links. rer ER deen ee ee 

Abg. Richter: Bisher war es nicht Gebrauch, da t efaßten Beſchlüſſe annehmen, ungeachtet der 

ein W ung Aufklärung darüber gab, | kung gefaßt N eich den Tanpeabertti 

was zur Discuffion heranzuziehen ſei und was nicht.] Differenz, welche zwiſchen den landesberr chen 

Hr. Krauel iſt noch neu in dieſem Haufe, man darf ſich]Vorſchlägen und der ſtändiſchen Bewilligung ge⸗ 

darum wohl nicht wundern, wenn er hier wie in der] blieben ſei. 5 

Commiſſion gegen hergebrachte Sitten verſtößt. Hannover, 15. Dezbr. Der Reichstagsabge⸗ 
Bevor das Haus zum Etat der Conſulafe übergeht, ordnete Oberbürgermeiſter Struckmann⸗Hildes⸗ 


weiſt der Berichterſtatter der Budget⸗Commiſſion b it Rei 8 f 
ie 4 ; . eim iſt in das Reichsamt des Innern berufen 
Beuth Fenn anf Canon weren falten ehen, fenden, WILD alfo in nähter ker fein Mandat 


Yung ihrer Arbeiter früher un ; jeder laut ge: | niederlegen müſſen, da die Berufung nach wenigen 
wor 0 ſeien. g h e WERE 8 Tagen veröffentlicht wird. 

Geh. Legatiousrath Reichardt: Eine von der München, 16. Dezbr. Wie die „Allgem. Ztg.“ 
Reichsregierung angeordnete Unterſuchung der Arbeiter | meldet, hat der König dem preußiſchen Kriegs⸗ 
derbe hat ergeben, daß dort nach allen Richtungen | minifter Bronſart v. Schellendorff und dem General: 
den Forderungen der Humanität Rechnung getragen | ſtabsarzt Dr. v. Lauer das Großlreuz des Militär⸗ 
wird. Die Vorfälle, die jüngſt in der Preſſe erwähnt verdienſt-Ordens, dem er v. Gelicu, 


Intereſſe ſehr \ 
S 1 unerwünſchte Beſchränkung auferlegt 


Perſönlichkeit. Die Verhältniſſe werden es aber 


wünſchenswerth erſchei 
gerade einen 10 ſcheinen laſſen, nach der Capftadt 


Afrika die Rede iſt, fordert jeden e h 


agen der auswärtigen Politik die ee = Hirn 
nergie durchgeführt 


worden find, bern f Gründen, welche abzuhelfen, 
me Vegan enden, auf Set 3 2 Bi ge, wage Commandanten von Coblenz, das Gro en 


uswandern, N n ausgeſetzt, deſſelben Ordens verliehen und noch eine Anzah 
nirgends it des d fe Abe der Fall is auf anderer preußiſcher Offiziere durch Ordensver⸗ 
Hawaii. Das Facit der Unterſuchung war alſo, daß die leihungen ausgezeichnet. 


ehr⸗“ Wahl.] Die heutige Reichstags⸗ ui 
aus ele bene N e emtich. rege 
g nahme, n 15 Wahlberirfen der N 


war dieſelbe am Vormittage ſogar eine recht lebhafte 


l Oeſterreich⸗Ungarn. ; 
Wien, 16. Dezbr. Herrenhaus. Der Präſident 
eröffnete die heutige erſte Sitzung in dem neuen 
Parlamentsgebäude mit einer Anſprache, in welcher 
er die Bedeutung dieſes Momentes hervorhobh, der 
Regierung, den Künſtlern, ſowie den Förderern 
dieſes Monumentalbaues dankte und ein mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. (W. T.) 
England. 5 
A. London, 15. Dezbr. Der geftrige Jahres⸗ 
tag des Todes des Prinzen⸗Gemahls und der 
Prinzeſſin Alice von Heſſen hatte die Königin, 
ſowie ka cn a der königlichen Familie, 
in dem königlichen Mauſoleum in Frogmore ver⸗ 
ſammelt, wo von dem Dechanten von Windſor ein 
Gottesdienſt abgehalten wurde. 
Frankreich 
Paris, 16. Dezbr. Deputirtenkammer. Die 
heutige Sies wurde um 9 Uhr Vormittags 
eröffnet. ie Kammer nahm mit 260 gegen 
20 Stimmen — bei 280 Abſtimmenden — den An⸗ 
trag Lockroy's an, 1 5 zwei Sitzungen zu halten. 
Hierauf wurde das Budget für die ſchönen Künſte 
BeMehmigE, 1 W. T. 
— Von Seiten der hieſigen Geſandtſchaft der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika wird das 
Gerücht dementirt, daß der Geſandte Morton hier⸗ 
ſelbſt ſeine Demiſſion gegeben habe. 
Nußland. 

Petersburg, 14. Dezember. Unter den unlängſt 
hierſelbſt verhafteten Nihiliſten befindet ſich auch der 
Anarchiſtenführer Lopdin, der vor einiger Zeit 
ſeine Flucht aus Sibirien bewerkſtelligte, und deſſen 
Aufenthalt zu ermitteln die Behörden bisher außer 
Stande geweſen waren. Am letzten Freitag wurden 
50 der jüngſt in der Petersburger Citadelle inter⸗ 
nirten Nihiliſten unter ſtarker Escorte nach der 
Feſtung Schlüſſelburg 5 


et. 

Konſtantinopel, 15. Dez. Die Ein n e 
der kürkiſchen Tabats-Negie-Gefellfchaft — 
in der zweiten Hälfte des Monats Novem 
5 200 000 Piaſter. (W. T.) 


Amerika. 

ac. Washington, 14. Dezbr. Der Ausſchuß des 
are über Staatsländereien 
hat einſtimmig beſchloſſen, ſich zu Gunſten einer 
ll zu äußern, Bene verfügt, daß kein Ausländer 
Ländereien in den Vereinigten Staaten erwerben 
oder beſitzen darf. Ausländer, die ine Abſicht 
geeelih erklärt haben, Bürger der Vereinigten 
d 5 zu werden, dürfen indeß Heimathsſtätten 

erwerben. 


— 


Danzig, 17. Dezember. 
e f er eden 18. Dezember. 
= .m an 25 

en ene e 

Bei kälterer Temperatur und mäßigen Winden 
theils heiteres, theils nebliges Wetter mit keinen 
oder geringen Niederſchlägen. 

* Traject.] Wie aus Kulm von heute Mittags 
telegraphirt wird, findet der Weichſeltraject auch 
dort jetzt mittels Schnellfähre ſtatt. 


# e! Scan Heute Nachmittag 
au⸗Direc f 


fuhr der Herr Strom tor in Begleitung 
des hieſigen Strom⸗Baubeamten auf dem Dampfer 
„Montau“ nach Neufähr, um dort die Mündung 
und deren Waſſerverhältniſſe nach den in leße 
Zeit ſtattgehabten Eisgängen einer genauen Be ich⸗ 
gung zu unterziehen. * . 


[Perſongl⸗Veründerungen in der Armer 


eutigen „Militär: Wochenblatt“ 5 

ohr vom Feld⸗Artillerie Regt. 
Artillexie⸗Regt. verſetzt, Pr.⸗Lieutenant Günther vom 
4. Feld⸗Art Regt. unter Beförderung zum Haupt⸗ 
mann und Batterie⸗Chef in das Feld⸗Artillexie⸗ 2 
Nr. 16 verſetzt. — Im Beurlaubtenſtande ſind Seconde⸗ 
Lieut. Joetze von der Reſerve des Grenadier⸗Regts. 
Nr. 5 zum Prem.⸗Lient., und Vicewachtmeiſter Rümker 
vom Landwehr⸗Bataillon Danzig zum Sec.⸗Lientenant 
der Reſerve des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts., die Seconde⸗ 


Lieutenants Laubmeyer und Wöhliſch von der Lande 


wehr⸗Feld⸗Artillerie des Landwehr⸗Bataillons Danzig 
ſind zu Premier⸗Lieuteuants befördert worden. 

.. *[Ordensdecoration.] Dem Briefträger J. G. Schulz 
in Danzig iſt die ruſſiſche ſilherne Medaille „für Eifer 
am Bande des St, Stanislaus⸗Ordens verliehen und 
zu deren Anlegung die dieſſeitige ſtaatliche Genehmigung 
ertheilt worden. { 

l lier de n Mit Rückſicht darauf, daß 
die Wähler des hieſigen Stadtbezirks in dieſem Jahre 
genöthigt geweſen find, behufs der Wahl eines Abge⸗ 
ordneten für den Reichstag dreimal hintereinander an 
der Wahlurne zu erſcheinen, darf wohl daran erinnert 
werden, daß im Jahre 1867 viermal hintereinander 
gewählt werden mußte. Die erſte Wahl fand am 
12. Februar genannten Jahres ſtatt, bei welcher eine 
abſolute Stimmenmehrheit nicht erzielt wurde. Dem⸗ 
nächſt fand am 25. Februar eine engere 0 
zwiſchen dem Stadtgerichtsrath Tweſten aus Berlin un 
dem 1 Sid Martens von hier ſtatt. Der hierbei 
gewählte Stadtgexichtsrxath Tweſten, welcher doppelt ge⸗ 
wählt war und Danzig für einen ſicheren liberalen 
Wahlkreis hielt, lehnte das Mandat ab, worauf eine 
Nachwahl am 20. März ſtattfand. Bei 1 Nachwahl 
wurde eine abſolute Stimmenmehrheit eben 
ergielt, weshalb ſchließlich am 1. April noch eine engere 


Wahl zwiſchen dem Commerzien⸗Rath Theodor Bischoff 


und dem Juſtizrath Martens vorgenommen wer 
mußte. Bei letzterer eat damals allerdings mit ganz 
kleiner Mehrheit Hr. Martens. 1 
I IStadttbeater.] Die Direction bereitet für das 
diesjährige Weihnachtsfeſt die Aufführung des reizenden 
Görner'ſchen Weihnachtsmärchens „Dornröschen“ vor. 
Die zu demſelben erforderlichen Decorationen werden 
vom Decorationsmaler Dre Wimmer neu an — 
c Ideuer.] Heute Morgen 9 Uhr 8 Minuten 


wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Langgaſſe 27 ger 


rufen, woſelbſt ein Schornſteinbrand entſtanden war, der 0 
r. 12 


ſofort gelöſcht wurde. Kaum zurückgekehrt, mu 
aus gleicher Beranlaflung nach der Johns J 
ausrücken; auch dieſer Brand wurde ohne Mühe ger 
löſcht. — Ueber das geſtern Abend auf dem Gehöft des 
Hrn. Miller, Stolzenberg 36/37 ſtattgehabte Feuer iſt 
noch zu melden, daß daſſelbe wahrſcheinlich durch Brand⸗ 
iftung entſtanden iſt. Die bieſige Feuerwehr war che 
ilfe geeilt und ſchützte mit einem Druckwerk das fehr 
gefährdete Wohngebände. 

„(Wieder ergriſſen.] Geſtern Abend wurde der 
Arbeiter Nikelski, welcher vorgeſtern ans dem Criminal⸗ 
pefängniß entſprang, in dem Haufe Hinter Adlers Brau 
haus 16 in total betrunkenem Zuſtande angetroffen un 
verhaftet. 2 

pi aeg Heute iſt hier auf dem 
Dominikanerplatz der Markt mit Weihnachtsbäumen 
eröffnet worden. 


eee vom 17. Dezember.] Verhaftet: 
3 er 


ädchen wegen Diebſtahls, 3 Arbeiter, 1 Maurer 
wegen groben Unfugs, 26 Obdachloſe, 9 Bettler, 3 — 
trunkene, 2 Dirnen. Im Laufe der verflofienen 
wurden von den hieſigen Polizei⸗Executiv⸗Beg 


u. A. zur Bart gebracht: wegen Bettelus 55 Perſonen, 


wegen Umhertreidens 26 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Heber 
zieher. — Gefunden: 1 lederne Cigarrentaſche, 1 kleiner 
Gummiſchuh. Abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 16. Dezbr. Die fler. 
brüche ſcheinen hier wieder überhand 1 mie 
Während in der Nacht vom 12. zum 13. d Mid. 125 
mittelſt Einbruchs aus dem Stalle des Gaſtwirths 
zu Conradswalde 1%, Scheffel Kartoffeln, 2 


Dem 2 
ufolge iſt Hauptmann 
tv. 16 in das 6. Feld? 


ee 


P A el 


F ²˙-A 0ͥ⅜iů 


enfalls nicht 


=. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, | 5 % weiß 1268 147 A vr Tonne. Termine Tranfle 


füdte, 1Pferdedecke, 8 Hühner, 2 Waſſereimer entwendeten, we ungefähr 2 Kilometer hinter Amſee auf den von April⸗Maf 142% . Br. 141% & Gd. Mas Jun 


wußten Spitzbu i u Nacht mittels Durch: | Inowrazlaw kommenden Güterzug Nr. 535. In Folge 

Keen 8 er ein een der | dieſes Zuſammenſtoßes entgleiſten von dem Maß 540 sg Pan Take e ore. „ 16. 144, 144½ M bez., Juni⸗Juli 147 M Br., 146 M Gd 
hi itzerwittwe Sumbrowski zu Koloſomp zu gelangen, | die nächſten 22 hinter dem Tender der zweiten kaſchine Weizen, gelb II. Orient-Anl 62,40 62,60 | Regulirungspreis 139 M 

dio ſie 2 Satz Betten, 1 werthvollen Herrenpelz und | laufenden Güterwagen, während von dem Zuge 535 | Dezember 153,00 152,50 47 rus. Anl. 80 80,80 80,70 Roggen loco unverändert, verkauft wurden 80 Tonnen 
Lederſe andere Kleidungsſtücke nebſt Wäſche ſtahlen. Bei | 6 Güterwagen aus dem Geleife gebracht wurden. Die | April-Mai 160,00 159,70] Lombarden 247,50 248,00 und iſt 7r 1204 bezahlt für inländiſchen 122, 123 M, 
unterem Diebſtahl hatten die Einbrecher, wahrſcheinlich | Beſchädignng der Wagen iſt eine fehr erhebliche , dien | Roggen Franzosen 510,00 509,00 | für polniſchen zum Tranſit 115 K, ſchmalen 114 4. 


den Verdacht auf andere Perſonen zu lenken, eine jenigen des Zuges 540 hatten ſich einer auf den andern Dezember 139,70 138,70 | Ored.-Actien | 488,00 488,50 für ruſſ. zum Tranſit 114 M Sr Tonne. Termine 
3 
o 


gefüllte Tabaksdoſe am Thatorte zurückgelaſſen. Ferner | gethirmt. Merkwürdiger Weiſe find die drei Maſchinen | April-Mai 139,50 139,00] Disc.-Oomm. 207,10 207,50 April⸗Mai unterpoln. 118½ M Br., Tranſit 117% M 


wurde in vergangener W ä Bittk ſt Tendern, abgeſehe i icht heblichen 5 F bez. Reguli Spreis 1244 AM. fi 
ee. 0 r Woche dem Gutspächter v. Wittken | nebſt Tendern, abgeſehen von einigen nicht unerheblich Petroleum pr. Deutsche Bk. 155,00 155,20 bez. Regulirungspreis 124 4, unterpoln. 115 4, Tranjit 
u. Heinen 1 ne 1 I dicht neben der | Beſchädigungen, nicht entgleift. Leider find zwei Fahr⸗ | 200 @ 1 Laurahütte 104,50 104.40 | 114 4 — Gerſte loco behauptet und brachte inländiſche 
Diebſtahlsſtelle geſchlachtet. beamte des Zuges Nr: 540 ſchwer verletzt. Dem Pack⸗ Dezember 24, 100 24,10 Oestr. Noten 166,20 165,90 große 1118 135 M, 1168 142 , kleine 1088 123 . 
5 meiſter Zabel iſt ein Theil des Armes vollſtändig abge: | Rüböl Russ. Noten |210,90 211,50 | ruſſiſche zum Tranfit 110 118 110 4, kleine 111/128 
der ſchnitten, während dem Bremſer Fraiſinet die Hirnſchale] Dezember 51,40 51,00 Warsch. Kurz 210,50 210,85 | 110.4, Futter⸗ 977 96 M er Tonne. — Erbſen loco 
daſe b ift. Letzterer wird, während wir dies jehreiben, | April-Mai 52,20 52,30 London kur- — | 20,44 ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ feucht 108, 110 4 Per Tonne 
| wahrſcheinlich bereits feiner Verletzung erlegen fein. 3piritus loco] 43,00 42,90] London lang | — | 20,245 bezahlt. — Spiritus loco 40,50 A Gd. 
* Fortſetzung in der Beilage. A Ei. Mal ar 44,40 | Russische 5% Schiffs - Nachricht 
ar hier e 8 17% Oonso „10 103,10 SW. B. g. A. 62,50] 62,60 Na en. 
der hi Vermiſchtes. 3% % westpr. " | @alizier 111,10 111,00 Egerſund, 13. Dezbr. Der norwegiſche Dampfer 
eines nach 8 ® Berlin, 16. Dezbr. Ludwig Devrient's Grab 1 Be 95,00 95,00] Mlawka St-P. 113,00 112/70 Mabel, von Holmeſtrand mit Dielen nach Leith, 05 
Feat ürde. — Die biefigen | auf dem franzöſiſchen Kirchhof war geſtern aus Anlaß | 4% do. 101,70 101,80] do. St-A. 77,80 78,20 voll Waſſer auf See von der Mannſchaft verlaſſen un 
Wäh des 100 jährigen Geburtstages des großen Mimen mit | 5%Rum.G.-B.| 93,30 93,50 |Ostpr. Südb. die letztere hier gelandet worden. 
geh 9 0 Mug. un fenen zei e eber 25 ng. 47 Gldr. 79,10 79,10] Stamm A, 98,80 99,10 
ngs nigl. Schauſpielhauſes, Hr. Deetz, hatte im Nameu der eueste Russen . 1 
nicht beftätigt, daß M Hofbuhne einen Lorbeerkranz auf den Grabhügel gelegt. Fondsbörse: sro Meteorologische Depesche vom 17, Dezbr. 
i indhoſt votirt hat, as 1 — beschafti . 2 Ralliten, det che bei dem oftamt 14 8 Uhr Morgens. 
uld errn in der tigt war, iſt nach Unterſchlagung von 10260 4 2 Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
igte Fehlen des d flüchtig geworden. Auf ſeine Ergreifung iſt eine Be⸗ Danziger Börſe. 1 m 
lohnung 8. Alf e ene . K. dein ap: gr am 5 Dezember. 12 25 32 8 
. eiſende Flegel ſcheint, nach einem izen loco etwas gefragter, onne von 20008 i 88 85 i 5335| K 
am 16. d. gusgegebenen Bulletin, nunmehr erfreulicher Waage u. weiß 1884 150—158•4 . „ eee 2252 hs. he kein 883 8 
Weiſe der Beſſerung zuſchreiten zu wollen. ochbunt 127—1338 150—158 4Br. 8123 BE H 
Kaſſel, 14. Dezbr. Man ſchreibt dem „Hab. C.“: ellbunt 127—1308 150-155 MBr.\ 122—152 | Mullaghmore - — 75 $ | wolkig ? 
Ein bildhübſcher Subalternoffizier, der vor einiger unt 125—1308 136—142 K Br. & bez. erden S. 1 | wolkenlos —1 
Zeit — angeblich aus der Provinz Poſen — an die rot 121—1338 124—140 K Br. . i e 
N) biefige Kriegsſchule verſetzt worden ift, erhielt geſtern ordinair 116-1288 120135. Br. c Wr 
lich 2» ich den Beſuch einer jungen Dame aus ſeinem Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 1394 Haparanda 1755 | NO 2 | wolkenlos —15 
ei rüheren Garniſonsorte, welche unter Bezugnahme au Auf Lieferung 1268 de April⸗Mai 142% „ Modan. 146 3% 1 | bedeckt —14 
fi ein mehrere Jahre hindurch beſtandenes Liebesverhältni Br., 141½ M Gd. der Mai⸗Juni 144, 144½ M | Cork, Gusenmown | 156 7 1 
erlickt. Wie entſchieden eine Erklärung darüber forderte, ob der Herr bez., Yer Juni⸗Juli 1474, . Br., 146% M Gd. . N. 3 al | : | 
ier der Staat die ergabe des Grund | Offizier fie zu feiner Gattin zu machen beabsichtige oder [Roggen loco unverändert, Pr Tonne von 2000 8 Heid 0 8 3 | wolkig 2 
und Bodens, die in dieſem Falle durch den Kreis zu nicht. Da, der ſolchergeſtalt Interpellirte eine aus⸗ robkörnig der 1208 122—123 , tranf. 115 4 RE 456 aw 5 | halb bea. 3 
bewirken wäre. Die Beſitzer des Bodens, welchen der | weichende Antwort gab, fo feuerte die Dame aus einem Peinförnig der 1208 tranſ. 114 «AM Bwineminde  . | 758 se 4 |heer 9 3 
Kreis zu erwerben hätte, ſtellen aber außerordentlich Revolper zwei Schüſſe auf ihn, die eine Verwundung Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124 4, | Neufahrwasser . .| 758 | WBW 2 | bedeckt | rg 
bohe Forderungen, ſo daß eine Einigung bisher nicht der Hüfte und des einen Unterſchenkels zur Folge hatten. unterpoln. 115 , trauf. 114 A eee | 4 | m 
dae werden kante. Es, fragt 19 ob unter dieſen | Ehe noch der Angegriffene Leute herbeirufen konnte, Auf Lieferung 7e Dezember tranſit M bez, | ii. 1 0 bedeckt 3 
Umftänden nicht die Agitation ji ie Errichtung einer [richtete die Attentäterin die Waffe gegen ſich ſelbſt und Fr April⸗Mai transit 1174, & bez., do. unter | Kerbe 65 so. 118 1 
vollen Halteſtelle in Rachelshof von neuem aufzu⸗ brachte ſich mehrere ungefährliche Verletzungen bei. polniſcher 118 ½ & Br. . Wiesbaden. 755 | w 1 | bedeckt 1 
8 Hiene en: 2: =, jet . Gegenwärtig befindet ſie ſich im Hoſpital „Zum rothen Gerſte unverändert, 7er Tonne von 2000 4 n 2583 a er | 7 
eftelle nur einen Kilometer entfernt zu liegen kommen | Kreuz”. 11/168 135 —142 e 2 
und für die ſtädtiſchen Vergnügungszügler bedeutend ben göln, 15. Desbr. In der Regierungshaupt⸗ 717 de 123 4 MR ENTE SE 18 3 2 — | 2 * 
größere Annehmlichkeiten bieten. a kaſſe hat man ein Manco von 150-200 000 & ſſiſche 110/128 110 M. Breslau. .| 761. | 880 3 | wolkenlos | 0 | & 
i onitz, Dezbr. Ueber das Vermögen des von entdeckt. Der „Fr. Ztg.“ fchreibt man darüber: „Vor Fulter⸗ 96 AM Fenn a | NW 5 | bedeckt 8 
dier flüch g gewordenen Kaufmanns Peter Bechler, | einem halben Jahre wurde der Regierungsſecretär Rech⸗ Erbſen %r Tonne von 2000 6 ä 1063 | 8 1 | bedeckt 9 
in Firma Gebrüder Bechler, ift nunmehr der Concurs nungsrath Baumann mit allen Ehren und unter Ver⸗ Sutter: 108—110 & tranf. 1) Reit. 8) Reif. 3) See grob. N Fe) 75 f 
ehe worden. . (Kon. 3.) 80 des rothen Adlerordens penſionirt. Sein Spiritus Jer 10 000 % Liter loco 40,50 4 Gd. 4) Nachts Regen... 5) * . na Regen. und Graupelböen 
* Königsberg, 16. Dezbr. Dem oſtpreuß. land⸗ Nachfolger machte ſofort auf grobe Unregelmäßigkeiten Petroleum Vr 100 A loco ab Neufahrwaſſer unverzollt Bcala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
wirthſchaftlich „ vs in, wie bier | in 8 5 1 fa aber feinen Glen 15 N 1 Sriginal- Tura. 1 a € Fe See 8,2 Märmisch, 9 = 
am 19. und 20. Dezember feine General- 8 und wurde entlaſſen. Jetzt hat es ſich indeß zur Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage icht der Wi 8 
du i nen ieder ähnli Evidenz herausgeſtellt, daß ſeit vi c = 5 5 95 . . Uebexſicht der Witterung. 
ng abhalten will, ſcheinen ed liche 5 b N 5 ‚feit vielen Jahren Unter Amſterdam, cht, 4% Ein tiefes Minimum liegt nördlich von den Shet⸗ 


gem, dam, 8 ge, — gema 

Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Auleihe 102,0 Go., lands, einen Ausläu lichen Nor . 

34% Preußische 6 99,65 Gb., 3% fendend, während 5 3 2 oe 

Weſtpreußiſche 170 1 5 ritterſchaftlich 94,75 Gß., liegt. Bei meiſt ſchwacher, ſüdlicher Luftſtrömung ift das 

4% Weſtpreußiſche P an viefe, ritterſchaftlich 102,00 Br. ] Wetter über Centraleuropa meiſt kälter, im Norden 

4% Weſtpreußiſche Pfan De Neu⸗Landſchaft 101,90 Br. | heiter, im Süden zu Niederſchlägen geneigt. In Deutich- 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. land haben vielfach Nachtfröſte ſtattgefunden. Im nörd- 


ein. Der Central⸗Verein der oſtpreußiſchen Con- | Umfange vorgekommen find. Baumann iſt in Haft ges 
rvativen nuch diesmal feine General⸗Verſammlung | nommen.“ Nach der „Rhein⸗Weſtf. Z.“ it, Baumann 
auf den Abend vorher berufen und mit derſelben iſt eine drr Unterſchlagungen und Fälſchungen geſtändig. 

„Vorderſammlung der auf Seiten des jetzigen confervativen : Lodz, 15. Dezbr. Nach einem Tel. der „P. Z.“ iſt 
Hauptvorſtehers 1 Mitglieder des landwirthſchaft⸗ die aud Zimmermann⸗Brückner'ſche Spinnerei 


eberraſchungen wie im vorigen Jahre zugedacht zu Ihlagungen und Urkundenfälſchungen in bedeutendem 
k 


ichen Central⸗Vereins“ unmittelbar verbunden. In der vollſtändig niedergebraunt. : Burn r 2 
Denerol-Berfammlung des kandwirthſchaftlichen Central ̃ P 8 5 Danzig, 17. Dezember. ; Arie m; 3 255 Ae 2 
ereins ſoll dann, wie die den ganzen Feldzugsplan ver⸗ Bremen, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Petroleum Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter kalt. 5 Deutſche Seewarte { 
9 7 — conferpative „Oſtpr. Ztg.“ ausplaudert, ‚der ruhig. Standard white loco 7,25—7,20 bez., ir Jan.] Wind Weit. 5 8 5 — — ——— 
Hauptoorfteber Or. Alfiert ſofort wegen ſeiner Bericht: | 7,25 bez. u. Br. die Februar 7.35, Yır März 7,45 Br. Weizen loco war für belle Tranſitwaare am heutigen Meteorologische Beobachtungen. 


erstattung im conſervativen Verein über Getreide und | der April 7,45 Br. Markte in guter 


Wollzölle „interpellirt“ werder je es chei 5 i Breiie blieb ä 

? ” 5 erden. Wie es alſo ſcheint, nkfurt a. M., 15. Dezbr. Effecten⸗Societät.] einen ſchweren Preiſe blieben unverändert Barometer-Stand 

will man den Central⸗Verein mit einer Demonſtration | (Schiuß.) Ereditactien 242%, Franzoſen 254%, Lombarden | gegen geſtern und wurden im Ganzen 300 Tonnen ge⸗ Be}: mer Wind und Wetter. 
metern. us. 


zu Gunſten höherer Getreide 


zölle über ; 122 ½, Galizier 221%, Aegypter 65½, 4% ungar. Gold⸗ 
Ueber das geſtern geme 2 10 e 


i : ldete Eiſenbahn⸗ lück rente 79, Gotthardbahn 103%, Di ⸗Commandi 8 
Ki auer berichtet das „of ost uch folgende | 207%. en 130 % gut bunt 126/7@ 147.4, Gele | 29 | 4 A | . 
nal; Der aus der Richtung von Gneſen nach Ino. „Lenden, 16.9 Dezember. An der Küfte angebo 144 „bochbunt 1291327 148 e SSR , mins, wolk, bei. 
am mit beinahe zwei Stunden Verſpatung in Amſee | 3 Weizenladungen. — Weller: R;; re L, für x ſſichen zum Traut Gbirko 123/48 127 — 999 nennen 
u mende, mit zwei Maſchinen beſpannte fahrplan] Glasgow, 15. Dezember. Die Verſchiffungen betrugen rothe f etzt 1208 122 , roth milde 1282 138 „r bg den Toigenben 
a ige Güterzug Nr. 540 fuhr, ohne, wie vorgeſchrieben.] in der vorigen Woche 9800 gegen 10 400 Tons er⸗ 3 | u 138 „, bunt krank 1238 133 Nen Daa, pie Dead Lan ecken e 122 — 
dieſer Stat ion zu halten, \ ſel 1 eU , heilbunt 120/1 125/61 139. Anteratemtbeik: A W. Rotemamm; ae e — 5 


5 ſelben Woche des vorigen Jahres. 


8 ! N m Eee 
Auction. 
8 Donnerſtag, den 18. Dezbr. 1884, 


Die Modeumell, 


e 5 6 ** olige Rs 
affer im Zollſchuppen a 1.25 A. 
Feen öffentlich meiſtbietend — ar | 
*. Re ——— 2 > 3 
feiert werben men ee Für 8 Haus, 


Abonnements bei 


Nr. 14, Große Wollwebergaſſe Nr. 14, 
F. 4. Weber, 


empfiehlt im 
anggaſſe 78. 6937 


@ieler Sprotten a 
h ' Silberlachs a 


zu nützlichen und eleganten 5 


Weihnachts⸗Geſchenken 


ſein reichhaltig aſſortirtes Lager von: 


Leder- Alfenide- | Gesehnitzten] Japan- und | Cuivre-poli | Wollwaaren 
Waaren. | Waaren. Holz- Sachen.] Chinawaaren | und ale. men 


Cigarren-, Brief: und Viſitenkarten⸗ 


209 giſten Schmarzblech, 


Prachtwerke, 
Photographien, 
Stiche, 
Aquarelle 


in grosser Auswahl bei 


F. A, Weber, 


Buchhandlung. 


werden billi 8. N 
ERREGER Handtaſchen. Schalen. Garperopen. und e baten s Guss-Nachen, eig eee 
ö Knaben u. Mädchen-] Fruchtſchaalen. Handtuchhalter. Theebretter. Schreibzeuge. else Altſtadt Nr. 162 und 164. beitebend 
Schultaſchen. Menagen. Schirmſtänder. Theekaſten. Rauchſeroice. sh 1 e. auS einem, Belag. Wohnbau, untere 
Classiker, Schreibmappen. Zuckerkörbe. igarrenſpinde. Einſatzſchaalen. Cigarrenbecher. avels in großer IJ Geſcraft ich anfenſter, zu wre 
J dsehrift Neceſſairs. Butterdoſen. Cigarrenkaſten. Brodkörbe. Leuchter. Auswahl zu Der J Waſchbaus, Stallumgen en 
ugen SCHTIILEN, Plüſch- und Leder: Gläſer⸗ u. Flaſchen⸗ Rauchtiſche. Tabakskaſten. Frucht: und Viſiten⸗ ſcheerungen. remiſe bin ich Willens bei mäßiger 
Bilderbücher a „untere hren ler: und Fascen. „tattenÖöacten. | Trieotagen 52 agen e „ e e 
andſchuhkaſten ꝛc. ee⸗ und Eßlöffel nder ac. Unterſätze ꝛc. wedenſtänder und in b Qua litä : > 
10 J au. . n beiten Qualitäten. 
Große Auspobl be Meſſerbänke ꝛc. Feuerzeuge de. ! Albert Pingel, 


Alberthof bei Braunsberg. 


Geſchäfts-Perkauf. 


Ein während verſchiedener Gene⸗ 
rationen in einer Familie ſich befind⸗ 
dendes Colonialw.⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, in einer recht frequenten 
Weichſelſtadt gelegen, iſt mir Familien⸗ 
verhältniſſe halber zum Verkauf über⸗ 


2 Das Lager enthält eine reiche WN N 
überraschender Neuheiten. 
tragen. Zur Uebernahme find circa 


GIESE & KATTERFELDT, | 
Hundegaſſe 12000 Mark erforderlich. 4910 


˖ Langgaſſe Nr. 74. . Schulz, 1. Damm 12 
PIE Wir offeriren ergebeuſt: 


Dejeuners, Diners, Schwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe 


Souper 8, in den am beſten fabricirten Dualitäten. Ferner haben wir zum Ausverkauf geſtellt: 


F. A. Weber, 


| Buchhandlung. 0 
ieee eee 


— — 


5 ſowie i Schüſſel 2 
br eat, er bit N uam. 1 Partie Lyoner Faille in dunklen Farben und 
C. 5 ie a 1 Partie glanzreicher Taffete in hellen Lichtfarben. e 
277ͤ;ö;§[ ß RT, PTR re 75 ZTUEE 7 TE ? ſten. = 
„Bodenburg, Ein jung. Mann, |... an ee Nandmarzipan | Ein Laden, zu u. nen 
bis Febrnar 1884 der das Colonialwaaren⸗ Engros- ührlich einen ſicheren befähigten 1 und 1,20 K. p. 8, Thee⸗Confect Langgaſſe 73, iſt vom 1. April 1885 — Herr Aadelpp Welio esel 
Küchen-Ch ef im Raths- Geſchäft erlernt und als Commis am f 1,30 . p. K, täglich friſch, empfiehlt] zu vermiethen. Näh. zu erfragen bei | „Bin nicht Muſik 2 Mufite 8 
n Weinkeller. (459 dieser Branche behufß e kr teler tefp. Agenten 6 H { Edm. Hedinger, Apotheker. | deshalb nenne mich Muſtkermeiſter 
des. „100 7 Etage, ſind 1 Ber 2 Jannar 1885 Su Graudenz, im December 1884. Sei „ 6 19 1 Ein Saben - Lohal, am Dempticifi Footer — ee 28 5 Pinto 
5 mmer a * 4. S. g Hei ige ei tga e l u A nlege aß, ne en er on itorei, ürgermeiſter, Muſiker Be Muſiker⸗ 
m1 oder 2 deren zu vermiethen. d e „ 6738) Otto Schache, früher 4. Damm Nr. 12. | nn 5 Nb. Brherone 25. au meiſter. 


4 


Edelw 
f Ber 8 „ 
* . Es * e F m-, Rand-, Satz- und Thee-Marzipan, ſowie Schaum- 
| # 1 a 5 A f ee 7 8 en in großartiger Auswahl, Bonbonnieren und Attrapen 
en 5 uftend), gi f 


71 — 


Weihnachts- Ausverkauf 


zurückgeſetzter Kleiderſtoſſe, 4 Robe von 3,50 &. an, Ueberzieher und Anzugſtoffe, 
reinwollene do. in Lama, Plaid u. Velour, Tuche, Buckskins 89983 
Unterröde, Schürzen, Corſets, Pantalons, Strickweſten, Halstücher, Hoſenträger, 
Flanelle, Friſaden, Negligézeuge, Wiener Courts, Schlafröcke von 18 A. an 


Unterkleider für Damen, Herren und Kinder, 


Leinen, Bett- u. Tischzeuge, Gardinen, Tischdecken, Taschen- 


Die Verlobung unſerer älte- 
2 ker Tochter Thereſe mit dem 
Kaufmann Hrn Heinrich Hirſch⸗ 
berg aus Berlin beehren wir 
uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 


2 
Leopold Fuerſt und Frau, 5 


geb. Fürſtenberg. 


Weſtpreußiſchen Ritterſchaftl. 
3% % und 40 Pergament⸗ 


Thereſe Fnerſt, 


dente . dete Pfandbriefe a. ere, Reisedecken, Schinfdecken, Pferdedecken 
eee eee |) it gleichwerthige Papier Pfandbriefe, M| Carl Rabe, Lauggaſſe Nr. 52. 
Bekanntmachung. ſowie die Beſorgung der neuen Couponsbogen Grosser 


der Nummern, Pfandbriefe 
bewirken wir koſtenfrei. 
Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Werhjel - Gejchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. (6934 


Für das Jahr 1885 wird die 
Veröffentlichung der Eintragungen in 
unſer Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſters durch den deutſchen Reichs⸗ 
und Königlichen Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, durch die „Danziger Zeitung“ 
und das Stuhmer Kreisblatt, die Ver⸗ 
öffentlichung der Eintragungen im 
Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſter durch 
erſtgenanntes Blatt erfolgen. 

Die Aufnahme der zur Eintragung 
in das Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, 
Gerichts⸗ Fiche u. Muſter⸗Regiſter 
beſtimmten Anmeldungen wird an den 
Vormittagen Dienſtags und Freitags 
von 11 bis 1 Uhr Mittags ftattfinden, 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


von Sonnen⸗ u. Regenſchirmen. 


Regenſchirme in Seide von 5, 6, 7 A., Regenſchirme in ſchwerſter Seide und 
reichſter Ausstattung pro Stück 8, 9, 10—18 K. u. h. Regenſchirme in Zanella, 
Laſting, Velour, Gloria pro Stück von 1,50 A. bis 8 . u. h. 
Ten En-iout-eas und Sounenſchirme bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 


Schirmfabrik A. Walter, Aigen 
Gummiſchuhe, ruſſ. Boots und Halbboots, 


bekannt, dauerhaft und billigſt empfiehlt A. Walter, Schirmfabrik, vorm.: Alex. Sachs, Matzkauſche Gaſſe. 

och einige herrſch. Köchinnen, gute 

F. Reutener, 1 
Special⸗Geſchüft für Bürſten, Kammwaaren Allgemeiner 

und Toilette⸗Artikel Gewerbe ⸗Verein. 


Langgaſſe Nr. 40, vis-a-vis dem Rathhauſe, Donnerſtag, d. 18. Dezember er. 
empfiehlt zu Abends 8 Uhr, 


Weihnachts⸗Einkäufen Vortrag 


0 fe ar n „Niedere Pilze als Krankheitserreger“. 
Kopf⸗ und Kleider - N : Bürften mit und Vorlage einer die Leder » Subufteie 


. EHEN en 3 5 5 A 

26 0 f Raufmannſchaft überſandten Zuſchrift, 
B ürſten⸗ Nr I uren zu 3 N „ 
in Elfenbein, Schildpatt, Knochen, Olivenholz, Vuffelhorn mit Perlmutter⸗ ergebenſt eingeladen werden. (6938 
in Elfenbein, 5 in ehe Aae a Vorher um? Uhr Bibliothekſtunde. 


Krümelbürſten mit paßenden Schippen 


in Nenſilber, Meſſing, Holz ꝛc., geſchmackvoll ausgeſtattet und in ganz neuen 
Facons. 


Reise-Necessaires, 


vn Selen i Journalzirkel 
decke eee wi SA Ants- 3 7 der A — 
ene eee a e . A, Weber, Langgaſſe 78. 


RON. 22 . . . . ge . 
Sue Deu 19. Degentber, 1884. Eintritt jederzeit! Billigſte Bedingungen! (6937 


Königl. Amtsgericht III. 


An Ordre 


find verladen per Dampfer Hekla 
von den Herren Glencove Co., 
New⸗Zork und per SS. Stolp hier 
angekommen: 


L. & B. 25 Kisten 
Malsstärke. 


Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments wolle ſich ſchleunigſt melden bei 


Storrer & Scott. 
„Serapis”, 


ter Roman von V. Ebers, empf, 
Sechneege's Leihbibliothet, 
Breitgaſſe 122. (6902 


Brandenburger Spiegelglas-Verfihernngs- 
Geſellſchaft, 


begründet im Jahre 1864, | 


verſichert Glasſcheihen ‚aller Art in Läden, Hotels, Reſtaurants und 
Privatwohnungen, ſowie in überdachten Höfen gegen Bruchſchaden zu 
Fial Prämien unter liberalen Bedingungen bei ſchleuniger Schaden⸗ 
Regulixung. 

Während ihres 20 jährigen Beſtehens zahlte die Geſellſchaft für 
Schäden über Eine halbe Million Mark aus. ! 

Nähere Auskunft ertheilt und Berficherungs - Anträge nimmt 
entgegen Die General⸗Agentur 


Sitzung 
Westpreussischen 


ä M Fade, Mayo eee een ee, Geschichtsvereins 
- : Jopengaſſe Nr. 4. Spiegel, Spiegel, Stell⸗Spiegel, Schieh⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, 
Hermann Lietzau 8 De e 8 rottir⸗Handſchube, Frotlir Bänder“ ? Sonnabend, den 
Medicinal-, 20. Dec., Abends 7 Uhr, 


Drognen⸗ u. Parfümeriehandlung, 
Holzmarkt Nr. 1 


empfiehlt 5 
Dieelutſche, franz. und engliſche 
- Original - Blumen- 

EXtralts. 


in der Aula des 
städt. Gymnasiums. 
Vortrag des Hrn. Gymnasial- 
lehrer Dr. Preuss - Culm: 
„Einsetzung 

der Edukations-Com- 
mission zu Warschau 

1773.“ 6548 


Stahl-Kopibürsten, 


Stahl⸗Taſchenbürſten, auch zur Stigerei eingerichtet. 
Raſir⸗Pinſel, Nagel⸗Feilen, Nagel⸗Scheeren, Seifen⸗Doſen, Schwamm⸗Lörbe, 
Schwamm⸗Beutel, Zahlbürſten Ständer, Zahnbürſten⸗Halter, Puder⸗Doſen, 

Puderquaſten, Zahn⸗ und Nagelbüriten in größter Auswahl. 


Einsteck-Kämme, 


Danzig, im December 1884. 


P. P. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Bonbon⸗ und Chocoladen⸗Fabrik 


2 Concentrirte \ a Haar⸗Pfeile, Haar⸗Nadeln, Flechten⸗Nadeln in ächt Schildpatt und imitirt, 
E Durchaus unzerfälſchte) nunmehr nach meinem Hauſe 6 5 97 in modernſten Facons. 122 BIETEN 
: Farfüms Langgaſſe, Nr. Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, Zätber-Cin 


n 7 A 10 0 
2 — Kleider Taſchentücher ꝛc. ꝛc. in 8 Toupir⸗Kämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildpatt, Buxholz⸗ und Morgen Donnerſtag, Abends 8 or; 


€ t, 


0 eee e „Es wird mein 8 ſein, wie 5 85 vorzügliche Waare zu ſoliden Br Buffelhorn. 4 im Lokal ur * 8 Brodbg. 
5 be, Cyclamen, Preiſen zu liefern, und empfehle ich namentlich zum g Itiuſte Parfüme ien @pilette 5 Seifen, . R . 


iß, ee 


Weihnachts-Feste 5 aoröle, Pomaden klt. Restaurant „fiel zum } 
deut Königsberger Rinderleck, 


Specialitäten der Haaröle. deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
Firmen, garantırt echt. 


t, 15 1 Ausftattung, Chocoladen-, Gele- und Fondant- 


g — 

2 ring“ türen, ſowie alle ſonſt in mein Fach ſchlagende Artikel. Gartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen. 
* 12 en, * ee „Meine AR en ne 14 und Seil. Geiſtgaſſe 140 Köl 2 3 ) 8 permanenter Mittagstiſch v. 1—3 Uhr 
550 is 9 AL, in ze ans bleiben unverändert 5 — donde unge I es Wa er „and außer dem Pau E. 

von 1,75 bis 8,50 „K., ſowie aus: Hochachtung von Johann Maria Farina, Eöln, gegenüber dem Julichplatz und von f 
E „gewegen Paul Liebert aria Clementine Nati Kloſter van, Cöln, gegenüber dem Dom, unter Cafe Noetzel. 
= Riech iſſen, 7 Garautie der Aechtheit und weiſe ich noch gang beſonders darauf hin, daß Der Geſchäftsbetrieb iſt durch den 
be — Parfünziren der Wäſche ec Hauptgeſchäft: Langgaſſe 65 ich nur die Fabrikate genannter Firmen führe. Brand in a geftört. 
S hochfein und undergänglich im 1 x N ge 2 3 2 
8 £ G Aroma. ae 6819) Milchkannengasse n Geistgasse 140 F. Reutener, Königsberger Bier 
2 Serail 91 er 9) x 1 Lauggaſſe 40, vis-u-vis dem Rathhauſe. — (Schifferdecker.) 
Ei 2 ei TU ver ee 
. e. Friedrich-Wilhelm- 
& Blumen - Pomaden Schützenhaus. 


ch 


Donnerſtag, den 18. December: 


Phantaſie⸗Mübel 
Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt bei billigsten Preiſen 


L. Cuttner's Mübelmagazin 
13. Lauggaſſe 13. 


und Haaröle, 

S Rindermark: und Wachs⸗ 

Stangen: Bomaden. 
Garantirt ächtes 


Eau de Cologne 


von Joh. Maria Farina, gegenüber 
dem Juülichsplatz, 
v. Joh. Maria Farina, Jülichsplatz 4, 
von Anton Maria Farina, 
Stadt Mailand, _ 
von Clementine Martin, Kloſter⸗ 
au, zu Kölner Fabrikpreiſen. 


mit Spritzkork, e 75 3, 
1,25 K 2 . u. 3,75 K. f 
Eau de vie de Lavande 
double ambree, 
beliebteſtes Zimmerparfüm. Einige 
Tropfen davon erfüllen die Luft mit 
dem lieblichſten Blumenduft. 


Weihnachts- Ausſtellung 


Parfümerien: u. Toilettefeifen- Handlung 


von (6940 


Richard Lenz 


empfiehlt ihre reichhaltige Auswahl von feinen zierlichen Gegenſtän⸗ 

den, die ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, als: Carton⸗ 

nagen und Attrapen mit Parfümerien gefüllt, engliſche und frau- 

zöſiſche Taſchentuch⸗Parfüms, Seifen, Haaröle und Pomaden, echtes 
Eau de Cologne u. v. a. m. zu ſehr billigen Preiſen. 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43. 


der Capelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, 
Jubel⸗Ouverture v. Weber. Scherzo 
a. d. „Sommernachtstraum“ v. Men⸗ 
delsſohn. Toccata in F-dur v. S. Bach. 
roica⸗Sinfonie v. Beethoven.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 3. 


Logen 50 3. Kaiſerloge 
6949) man G. Theil. 
Stadt-Theater. 


Do 
Vorſt. Zum 3. Male: Der 
Trompeter von Säckingen. Oper 
mit Ballet in 3 Acten und einem 
Vorſpiel von Victor E. Neßler. 
Freitag. Bei aufgeh. Abonnement. 
Beneſiz für Stanislaus Pohlmann. 
Zum 1. Male: Die große Glocke 


Nütliches Weihnadtsgefhenk! 


Seidene Niegenſchirne 


Für die Güte und abſolute Reinheit der aus meinem 


vd er, 1 f Das Neueste Sn 8 0 10 . eien 
unübertroffener Güte. 8 Sonnabend. Bei halben Preiſen! 
Rafraichisseurs mit Werth, Stoffen, eleg. Ausſtattun Kanon. Operette in 3 Aten von 


Richard Genee. 


Weihnachtsgeſchenk. 
Bons 2 das Stadt⸗Theater mit 
25 Proc. Preisermäßigung auf allen 
Aua giltig für 30 Nan 
Par der 2. Serie Montag, 
22. Dezember. 
er heutigen Nummer unjere! 
Zeitung liegt ein Proſpekt von 
Saunier’s Buchhandlung über 
das bekannte Kochbuch von Hen“ 
riette Davidis bei, auf den wir be’ 
ſonders unſere geehrten Leſerinnen 
hiermit aufmerkſam machen. Davlbit 
Kochbuch kann als billiges un 
praktiſches Weihnachtsgeſchenk je 
Frauen und junge Mädchen u 
warm genug empfohlen werden, 
und dürfte nebenbei mancher Hau 
frau auch vor dem Feſte ſchon ur 
Dienſte leiſten, indem es für je 


Bei Aufgabe der Werkſtatt verkaufe e vor Ausenbäderi eine N 
meine Pianinos zu ermäßigten welungen gibt 


Luxus- u. Galauterie⸗Waaren 


(6074 


Jacob H. Loewinsohn, 
9, Gr. Wollwebergaſſe 9. 


! S 
in neueſten eleganten Muſtern von 
30.5 au, mit Luftdruck von 1,50 K 
bis 12 K. 
Feinst parfümirte 


Toilette⸗Seifen 


von den billigſten Familien⸗Seifen 
bis zu den ſeinſten franzöſ. a 
Seifen in den modernſten Muſtern 
und Gerüchen. 
Baumkerzen u. Prima⸗Wachsſtock. 


Gutes Pferdevorhen, 


Richtſtroh, Futterſtroh, Streuſtroh 
und Häckſel offerirt Gut Holm bei 
Danzig. Poſten von 10 Centner an 

ei Danzig. (6916 


Nat d 
e 


von Mk. 4,50 an in größter Auswahl. 


Adalbert Karau, 


Löwenſcloß. Schirm⸗Fabrik. eanngaſe 35. 


Die Handſchuhfabrik 


don 
*. 
Julius Kaufmann, 
Brodbänkengaſſe 4 —5, 
empfiehlt ihr Lager von 


Glacee⸗ und Wildlederhandſchuhen 


nur eigner Fabrifation in befter Qualität und ſolideſter Ausführung, 
ſowie neueſte Hoſenträger, Cravattes u. ſ. w. zum bevorſtehenden 
eihnachtsfeſte der geneigteſten Beachtung. (6664 


2— — nt 


Weihnachts Ausſfellungg 


Meinen werth eſchätzten Kunden wie einem hochgeehrten 
ergebene Anzeige, daß meine reichhaltige Austellung von 


Marzipan, Confitüren, Thorner Pfefferkuchen 


eröffnet ui 2 NT dieſelbe zur gefälligen Beachtung. 

firm: A. Winter, 
Inhaber: A. Schulz, am Johannisthor. 
Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing. 


gagerbier obiger Brauerei 30 Fl 3. A. 
Section Phyſik u. Chemie. Sagerbier Ber 25 Naschen 3 4 


„sage ben] > h. Sitzung. empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 

eamtenwahl. Mittheilung des 177700 ͤ dd We ; : Fr 
Stadtrath Helm „über die FA Fette Gän E, | fat mittl Umfanges luce c 
Unterſuchung des Schlammes aus dem pr. Pfd. 50, 55 u. 60 einen nicht zu jungen geb. Beamten, 


Hochbaſſin der Prangenauer Waſſer⸗ (ggg der mit de uckerrübenbau vertraut 
leitung“ und „über Fabrikabwäſſer“. empfiehlt (6633 iſt u. f. Wee u. f. das Molkerei⸗ 
] 


6233) Lampe, | Magnus Bradike.]| si sg e De 


(6946 


11. Sinfonie: Concert 


nnerſtag. 65. Ab.-Vorft., 37. Bond: ° 


Preiſen. ben Su Del e dee, 
. Wiede, Frauengasse 43 J. bierin eme Belle. 


1 


